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  K i rchengemeinde  

Friedenskirche Ansbach 

 
 November 2014 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeinde-
briefes, liebe Gemeindeglieder! 
 
Die Wochen am Ende des Kirchenjahres haben 
allesamt nachdenklich machende Themen. 
Wir gedenken der Kriege und hoffen auf Frieden 
für die Welt am Volkstrauertag. Wir feiern den Buß- 
und Bettag, erkennen sündhafte Strukturen, fassen 
uns dabei selber an die Nase und hoffen auf Ge-
rechtigkeit. Am Ewigkeitssonntag denken wir an 
die Verstorbenen und was wir selber hoffen und 
erwarten dürfen für unser ganz persönliches Le-
ben. 
An diesen Tagen geht es um Veränderung, die wir 
von der Gemeinschaft als Christen erwarten dür-
fen. 
Im Alten Testament bei Jesaja 35,5.6 heißt es: 
ĂBlinde sehen, Taube hºren, Lahme springen wie 
ein Hirsch.ñ  Jesaja verbreitet ¿berschªumende 
Hoffnung. Er redet vollmundig von einer Verände-
rung, von der Zukunft Gottes, von der neuen Erde.  
Viele meinen vielleicht: Geht sein großartiges Zu-
kunftsbild von der neuen Welt nicht  ein bisschen 

zu weit: Blinde sehen, Taube hören, Lahme sprin-
gen wie ein Hirsch. In der Wüste entstehen Tei-
che, Menschen gehen über herrliche Straßen und 
haben keine Angst, jauchzen und freuen sich. 
Dieses schöne Zukunftsbild macht mich etwas 
hilflos. Da hat ein Mann Gottes vor über 2.000 
Jahren einen Wachtraum gehabt. Aber was sollen 
wir heute damit? 
Der Prophet hat jedoch mindestens in einem 
Punkt recht. Wer in die Zukunft hineindenkt, 
kommt ohne Bilder nicht aus. Das scheint eine Art 
Lebensgesetz: Wünsche und Hoffnungen sind 
immer mit Bildern verbunden. 
Diese Sätze erinnern an Jesus. Die Evangelien 
erzählen, dass er diese Weissagung des Prophe-
ten erfüllt habe. Als der große Arzt seiner Zeit hat 
er den Kranken geholfen. Und die Bibel sagt au-
ßerdem, dass in den Heilungen, die Jesus durch-
führt, ein Signal für die Zukunft liegt. Einmal wird 
es kein Leid mehr geben und kein Geschrei, und 
Gott wird abwischen die Tränen von allen Men-
schengesichtern. Diese Hoffnung ist also mit dem 
Namen Jesu verbunden. 



Zur Besinnung kommen: Buß - und Bet - 
Tag wird ökumenisch begangen  
 

Seit einigen Jahren ist der Buß- und Bettag kein 
gesetzlicher Feiertag mehr. Die evangelischen 
Christen und viele andere halten jedoch an ihm 
fest.  
An diesem Tag, Mittwoch, den 19.11. 2014 feiern 
wir um 19.00 Uhr einen ökumenischen Abend-
mahlsgottesdienst in der methodistischen Chris-
tuskirche, Triesdorfer 
Str. 31. Zeigen Sie durch 
Ihre Teilnahme, dass Ih-
nen Gemeinschaft, Um-
kehr und Besinnung 
wichtig sind. Die Abstim-
mung mit den Füßen ist 
immer das deutlichste 
Zeichen.   JP 

 
Der Trauer Raum geben  
Gottesdienst zum Gedenken an die 
verstorbenen Gemeindeglieder  
 
Am Ewigkeitssonntag, dem 23. November, ge-
denken wir im Gottesdienst um 10 Uhr all der 
Gemeindeglieder, die in diesem Kirchenjahr aus 
unserer Mitte verstorben sind. Ihre Namen wer-
den verlesen, wir entzünden ein Erinnerungslicht 
für sie und wir beten für sie und ihre trauernden 
Angehörigen. Der Kirchenchor gestaltet diesen 
Gottesdienst musikalisch aus. Die Angehörigen 
werden dazu gesondert eingeladen.   
        JP 

Liebe Leserinnen und Leser, stellen Sie sich 
nun das folgende Bild vor: 
Die Werkstatt eines Bildhauers. Da stehen Sta-
tuen. Aber noch unvollendet. Die Gesichter sind 
nicht fertig geworden. Wir alle sind auf unserem 
Lebensweg nicht fertig geworden. Der Plan, den 
Gott hatte, als er uns im Mutterleib formte, ist 
Stückwerk geblieben. Die Älteren sind durch 
Kriege, Gefangenschaft und Vertreibung ge-
bremst, die Jüngeren durch Schul- und Ausbil-
dungsmiseren. 

 

Ich stelle mir vor: Zu Beginn des ewigen Lebens 
kehrt der Meister in seine Werkstatt zurück und 
vollendet, was in diesem Leben Bruchstück 
geblieben ist. Die Bibel sagt es: Es ist noch 
nicht erschienen, was wir sein werden. 

 

Mit guten Wünschen Ihr Pfarrer 
Jens Porep 
 
 
 

Monatsspruch November.  
 

Lernt Gutes zu tun!  

Sorgt für das Recht!  

Helft den Unterdrückten!  

Verschafft den Waisen Recht, tretet 

ein für die Witwen! 
       

      Jesaja 1,17 



 
SATT  

IST NICHT 
GENUG! 

Jesus kommt ins Leben  
Familiengottesdienst zum 1. Advent  
 
Am Sonntag, 30. November laden wir  um 
10.30 Uhr zu einem Familiengottesdienst 
ein. Von der Hoffnung auf Jesus, dem Licht 
der Welt wird die Rede sein. Dies wird 
deutlich an der Aktion ĂBrot f¿r die Weltñ 
und ihren Projekten in der ganzen Welt. 
Zugleich feiern wir eine Taufe und denken 
an unsere eigene Taufe. Also: Taufkerze 
bitte mitbringen! 
Der Titel ist mehrdeutig: Mit dem 1. Advent 
beginnt das neue Kirchenjahr. Wir warten 
auf die Geburt Jesu. Zugleich denken wir 
am 1. Advent an den Einzug Jesu in Jeru-
salem. Wie er in die Heilige Stadt kam, will 
er auch in unser Leben kommen. Sind wir 
bereit? 
Jesus kommt ins Leben des Täuflings. Wir 
sind auch getauft. Jesus ist in unserem Le-
ben. Welche Rolle spielt er da. 
 
Das Eintopfessen zu Gunsten für Brot für 
die Welt im Anschluss an den Gottesdienst, 
will dazu beitragen, dass  Menschen gehol-
fen wird und sie wieder Hoffnung schöpfen 
können. 
Die Jungscharkinder haben in den Grup-
penstunden Plätzchen gebacken und ver-
kaufen diese ebenfalls nach dem Gottes-
dienst für diesen guten Zweck.    
                 JP 
 
 

Spendenkonto: Sparkasse Ansbach  
IBAN DE 07 7655 0000 0090 2588 64 
BIC: BYLADEM1ANS 



Ural Kosaken Chor  
Gründer und Dirigent Andrej Scholuch  

90 jªhrige Jubilªumstourneee 

Lieder aus dem alten Russland und der Ukraine 
 

Am Donnerstag, 20. November  

um 19.30 Uhr 

in der Friedenskirche Ansbach 

ĂSchneeverwehtes Russlandñ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kartenvorverkauf: 

Im Pfarramt Friedenskirche  

(Di., Do. + Fr.; 9-12 Uhr) 

Bäckerei Völklein, Metzgerei Wiesinger 

Amt für Kultur und Touristik 

Fränkische Landeszeitung 

Eintritt im Vorverkauf 18.ð Euro  

an der Abendkasse 22.ð Euro. 

Kinder bis 14 Jahre freien Eintritt!! 

10 % der Einnahmen kommen der eigenen Ge-

meinde zugute. 

Chorgottesdienst der Kirchenchöre 

im Dekanat Ansbach  

Sonntag, 9. November um 10 Uhr  

in der Friedenskirche Ansbach 
 

Anschließend herzliche Einladung zum Kir-
chenkaffee 
 
Wir freuen uns auf einen musikalisch gepräg-
ten Gottesdienst mit Sängern aus verschiede-
nen Kirchenchören, die hier zusammen klin-
gen. Musikalische Leitung Dekanatskantor Carl 
Friedrich Meyer, Ansbach 
 
Folgende Werke werden erklingen: 
 

Friedrich Sicher  ĂAlles, was Odem hatñ  

Johannes M. Roth ĂGlauben ist gemeinsam 

    feiernñ 

Carl Gläser   ĂIch hoffe darauf,  

    dass du so gnªdig bistñ 
 

Aus ĂKommt atmet aufñ:  

ĂIch lobe meinen Gottñ 

ĂMeine engen Grenzenñ 
 

Michael Haydn  ĂBefiehl du deine Wegeñ

     (1. und 2. Strophe) 

 

Lassen Sie sich berühren durch Harmonie und Lei-

denschaft. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues vom Kindergarten 
ăT¿rkenstraÇeò 

 

Fruchtbärenalarm im Kindergarten!! 
Der Einladung der Markgrafenapotheke fol-
gend besuchten unsere Vorschulkinder die 
Produktion leckerer Fruchtbären. Gemeinsam 
konnten wir beobachten, wie die heiße, flüssi-
ge Masse in Form gebracht wurde. Naschen 
durften wir nat¿rlich auch mmhhéé  
                                     
An die ĂKleinenñ haben wir selbstverstªndlich 
auch gedacht und ihnen von den leckeren 
Bärchen etwas mitgebracht. 
 

Ihr pädagogisches Team vom  
Kindergarten ĂT¿rkenstraÇeñ 

Wer steckt eigentlich hinter 
dem Pelzemärtel? Das Teilen 
neu entdecken  
 

Mit gleich zwei Feiern denken wir 
in der Friedenskirche an Martin 
von Tours (316-397 n. Chr.), einer Gestalt der 
Kirchengeschichte. Der Legende nach teilte 
der römische Ritter seinen Mantel in einer kal-
ten Nacht mit einem Bettler. In einem Traum 
erkennt er in dem Bettler Christus selbst. Mar-
tin wird Christ und später Bischof. Das Teilen 
bleibt sein Lebensmotiv. Der Tag seiner Grab-
legung, der 11. November ist diesem Heiligen 
gewidmet. Martin Luther ist 1483 an diesem 
Tag getauft worden und trägt deshalb seinen 
Vornamen.  
 

Am Dienstag, 11. November beginnt um 17 
Uhr mit einer kurzen Feier in der Kirche der 
Laternenzug des Kindergartens Türkenstraße, 
der im Garten des Kindergartens mit einem 
Beisammensein endet. 
 

Am Freitag, den 14. November , beginnt um 
16.30 Uhr ein Familiengottesdienst, dem sich 
ein Laternenzug ins Bezirkskrankenhaus an-
schließt, wo Kinder und Erwachsene auf ver-
schiedenen Stationen Martins- und Laternen-
lieder singen.  
Anschließend genießen wir bei schönem Wet-
ter im Pfarrhof die ersten Lebkuchen und den 
ersten Glühwein des Jahres. Dies ist ein 
Brauch, der sich seit einigen Jahren eingebür-
gert hat. Miteinander Teilen ï für andere da 
sein ï das können wir von St. Martin lernen.  



Kirchenvorstandssitzung  
Donnerstag, 6. November um 19.30 Uhr  
 

Kirchenchor  
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Ludwig Lammel, Tel. 8 81 44 
 

Seniorentreff  
Dienstag, 4. November um 14.30 Uhr 
Einblicke in die Arbeit der Rummelsberger Di-
akone, Diakonin Kathrin Fleischer 
(Fahrdienst bitte im Pfarramt anmelden!) 
 

Gemeindehilfe   
Mittwoch, 26. November um 17.30 Uhr 
Evangelische Heilige ï Gibt es die?  
Im Rahmen eines Treffens der Gemeindehilfe re-
feriert Pfarrer Porep über das Verständnis von 
Heiligen im Evangelischen Raum. Ökumenische 
Heilige, klassische Heiligenverehrung und Heilige 
der Moderne werden dargestellt. Eine Diskussion 
schließt sich an. 
 

Krabbelgruppe - Spiel dich schlau  
Donnerstag von 9.30 ï 11 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe ĂSonnenblumeñ 
Donnerstag, 6. November um 20 Uhr 
Ingrid Hammer, Tel. 6 29 30  
 
 

ĂDie Gnade Gottes f¿r alle Nationen.ñ 
Internationale Gemeinde  
Gottesdienst jeden Sonntag 14 Uhr 
im Gemeindesaal  
Hauskreis: donnerstags: 18.30  ï 21.30 Uhr 
Chorprobe: freitags : 19 - 20.30  Uhr 
ĂLes Ambassadeurs pour Christñ 

Weitere Termine und Veranstaltungen 

Jugendgruppe  New-T 
freitags von 18.30 - 20 Uhr 
Renate Seiden, Tel. 1 36 21 
 

Jungschar ĂDie Friekisñ 
Freitag, 7. November: Laternen basteln 
Freitag, 21. November: Plätzchen backen 
28. November: Plªtzchen verpacken f¿r die Ak-
tion ĂBrot f¿r die Weltñ 
jeweils um 16.15 Uhr 
Sabine Splettstößer und Team Tel. 6 38 03 
Termine  
für die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
2014/2015 
Nächster Konfi-Tag am  
Samstag, 15. November von 10-15 Uhr 
 

Angeleitete Schweigemeditation  
Samstag, 1. November und  22. November 
jeweils um 18 Uhr;  
Brigitte Zender, Tel. 6 47 26 
 

Seniorenfahrt: 6. November  

Ottenhofen und Westheim  
Nachmittagsfahrt, Abfahrt: 12.15 Uhr 
Teilnahmegebühr: 12 Euro 
Leitung: Rainer Goede und Pfarrer Branden-
berg, Marktbergel 
Anmeldung im Pfarramt oder beim EBW 

Herzliche Einladung  
 

zum Kirchenkaffee  
 

Sonntag, 9. November 

nach dem Gottesdienst  

 



 

 

 

 

 
 

 

Vorankündigung: 

Weihnacht in Franken 

in der Friedenskirche 

 Sonntag, den 21. Dezember  

um 17 Uhr 

Mitwirkende:  

Ansbacher Spreißeli  
Niederndorfer Saitenmusik 

Wolframs-Echenbacher 
Dreigesang 

 Weihnachtsgeschichte  

in fränkischer Mundart:       
Gert Link 

Der Eintritt ist frei, Spenden 
werden erbeten 

Ukraine ï ein Land in der Vertikalfalle  
 

Uland Spahlinger, Dekan in Dinkelsbühl 
2009-2014 Bischof der Deutschen Evangeli-
schen Kirche in der Ukraine 
am Montag, 24. November um 19  Uhr im Ge-
meindesaal  
 

Gebannt verfolgen wir in den Medien die Um-
brüche in der Ukraine. Ist sie Opfer russischer 
Expansionspolitik? Wie geht das Land mit sei-
nen Minderheiten um? Viele Fragen sind offen, 
viele Zusammenhänge sind uns oft nicht prä-
sent. Pfarrer Uland Spahlinger war 5 Jahre vor 
Ort und erweist sich als Kenner der Hintergrün-
de, über die die Medien meist nicht berichten. 
Der Riss geht durch die ganze Gesellschaft, 
sagt er. Es ist nicht so einfach, wie es oft darge-
stellt wird. Wenn Sie Einblicke in die Zusam-
menhänge bekommen wollen, ist dieser Abend 
genau das Richtige für Sie. 
  

Les Ambassadeurs pour Christ  
 

Die Botschafter für Christus  
 

Jeden Sonntag um 14 Uhr 
Internationaler Gottesdienst  
 
Am Sonntag, 23. November 
um 17 Uhr 
ĂKomm, und siehñ 
 
in der Friedenskirche 
 



Adressen 
Pfarrer Jens Porep, Crailsheimstrasse 60  
Pfarramt: Telefon: 6 19 96  
 

Pfarrerin Ulrike Rehm -Kuhn  

Bezirksklinikum, Telefon: 46 53 - 24 70 
 

Diakonin Kathrin Fleischer  

Falkenweg 3A, Telefon: 4 60 89 -602 
 

Kirchenvorstand  

Pfarrer Jens Porep, Telefon: 6 19 96  

Vertrauensfrau  

Christa Bogenreuther, Dombach i. Loch  

Telefon:  6 37 65  

stellv. Waltraud Hensold, Telefon: 6 33 11  
 

Heidi Scheler, Pfarramtssekretärin  

Crailsheimstr. 60, Telefon:  6 19 96  

Bürozeiten: Di., Do.+ Fr. 9 -12 Uhr  
Email: Pfarramt.Friedenskirche.an@elkb.de  

Fax: 0981/ 460 81 27 

www.ansbach -friedenskirche.de  
 

Mesnerin und Hausmeisterin  

Sabine Splettstößer, Dombachstraße 173,  

Fr. 9.30-12.30 Uhr  

Telefon: dienstlich: 6 42 55; privat: 6 38 03  
 

Gabenkasse:  

Spenden -Konto der Friedenskirche:  

Sparkasse Ansbach  
IBAN DE 07 7655 0000 0090 2588 64 
BIC: BYLADEM1ANS 

Gemeindebrief:   

Redaktionsschluss:  14. November  
Wochenendbereitschaft der evangelischen Kir-
che in Ansbach  

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr  

Telefon: 9 77 55 55  
 

Kindergarten Türkenstraße 38  

Leiterin: R. Kirchhoff  

Telefon: 6 26 61;  

Kindertagesstªtte ĂDombachknirpseñ 

Thomasstraße 14  

Leiterin: Frau Schalk, Telefon: 66 12 31;  
 

Telefonseelsorge: (gebührenfrei)  

0800/1110111 oder 0800/1110222  

Neues Programm der Mutter-Kind-Gruppe 

ĂSpiel dich schlauñ 

Donnerstag, 9.30 Uhr bis 11 Uhr 
09.10 Wir basteln den neuen Geburtstagskalender 
16.10.  Wir spielen zusammen 
23.10. Gemeinsames Fr¿hst¿ck 
30.10. Herbstferien 
06.11.  Wir spielen mit den Instrumenten 
13.11.  Wir spielen zusammen 
20.11.  Jola 
27.11  Gemeinsames Fr¿hst¿ck 
04.12.  Winterspaziergang zum Spielplatz 
18.12. Adventsfeier 
21.12. Minigottesdienst (Sonntag um 11.15 Uhr) 
Diakonin Kathrin Fleischer, Tel. 460 89 602. 

Vorankündigung:  
 

Besinnliche Adventsfeier für Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der Kirchenge-

meinde Im Gemeindesaal 

Freitag, 12. Dezember um 18 Uhr 

Näheres im Dezember - Gemeindebrief 

Diakonin informiert Seniorentreff  
Was sind eigentlich Diakone und Diakoninnen? Wie unter-
scheiden sich davon Diakonissen? Und was heißt Diakonie 
heute. 
Über diese und ähnliche Fragen referiert Diakonin Kathrin 
Fleischer am Dienstag, 4. November um 14.30 Uhr im Se-
niorentreff der Friedenskirche. 
Sollten Sie eine Fahrgelegenheit benötigen, fragen Sie bit-
te im Pfarramt nach. 


